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Benediktinerabtei Maria Einsiedeln

Die Benediktinerabtei Maria Einsiedeln im Kanton Schwyz in der

Schweiz wurde 934 über der Zelle des 861 ermordeten Einsiedlers

Meinrad gegründet. Eine bei der Zelle errichtete Kapelle wurde in den

Bau integriert und entwickelte sich seit dem Hochmittelalter zu einem

Wallfahrtsort. Im Zentrum der Wallfahrt steht Unsere Liebe Frau zu

Einsiedeln, eine Marienfigur aus dem 15. Jahrhundert, die seit einer

Restaurierung Ende des 18. Jahrhunderts eine Schwarze Madonna ist.

Die Abtei spielte bei der Klosterreform im 10. und 11. Jahrhundert eine

bedeutende Rolle. 1907 wurde das Kloster zur Abtei nullius erhoben.

Eugenio Pacelli zog sich wiederholt in die Abgeschiedenheit des Klosters

Einsiedeln zurück.
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